
Anlage Ausschreibung BM Turnierwurf  
Turnierwerfen der Meeresfischer 
 
1. Disziplin Weitwurf 
 
 1.1.  Gerät:  
 
  Brandungsrute beliebig, Gebrauchsrute; 
  Länge:  nicht unter 3.90 m; 
  Rolle:   beliebig, Gebrauchsrolle; 
  Wurfgewicht:  zwischen 100 und 200 g; 

Sonderregelung nur für Berliner Meisterschaft maximal 120 g 
Schnur: Durchmesser mindestens 0,50 mm durchgehend in    

gleicher Stärke 
   
 1.2.  Wertung: 
 

Es erfolgen 3 Würfe.  Alle werden in m und cm gemessen, nur der    
weiteste Wurf wird gewertet. 

  1 m = 1 Punkt 
 

 1.3.  Wurfart: 
 
   Es ist nur der Überkopfwurf erlaubt. Ein anders ausgeführter Wurf wird 
  als ungültig gewertet.  

Bei der Disziplin Weitwurf im Turnierwurfsport der Meeresfischer werden 
zwei bewegliche Kunststoffstangen von 2,00 m Höhe in einem Abstand 
von 4,00 m vom Startbrett aus, ebenfalls in 1,50 m Abstand aufgestellt.  
Werden beim Abwurf diese Stangen mit der Schnur, dem Gewicht oder 
der Rute berührt so ist der Wurf ungültig. 
Beim Meeresfischen Weit- und Zielwurf müssen die Schnüre an einem 
Wirbel befestigt sein. 

 

   1.4.   Gesamtzeit 
 

Jeweils 2 Minuten pro Wurf ab Freigabe des Wurfes durch den 
Wettbewerbs- und Schiedsrichter. 

 

 

2. Disziplin Zielwurf 
 

 2.1. Gerät:  
 
  Pilkrute beliebig, Gebrauchsrute; 
  Länge:  nicht über 3.50 m; 
  Rolle:    beliebig, Gebrauchsrolle; 
  Wurfgewicht:  zwischen 60 und 150 g; 

Schnur:  Durchmesser mindestens 0,30 mm durchgehend in    
gleicher Stärke 

 2.2.  Wertung: 
 



  Es erfolgen 9 Würfe. Alle Würfe werden gewertet. 
Der Zielmittelpunkt von 50 m wird durch eine Fahne markiert.  
Die Entfernung des Wurfes vom Zielmittelpunkt wird gemessen und der 
Werfer erhält folgende Punktzahlen: 

 
Innerhalb von 1,25 m um die Fahne     20 Punkte  
Innerhalb von 2,50 m um die Fahne   18 Punkte 
Innerhalb von 3,75 m um die Fahne   15 Punkte 

   
4,75 m vor dem Zielmittelpunkt ist in 0,30 m eine Schnur gespannt. 
Würfe unter dieser Schnur werden als Fehlwurf mit 0 Punkten gewertet.
               

 2.3. Wurfarten: 
 

3 Würfe Seitenwurf rechts; 
3 Würfe Überkopfwurf; 
3 Würfe Seitenwurf links; 

 

   

 2.4 Gesamtzeit:  
 

6 Minuten pro Wurfart ab Freigabe des Wurfes durch den Wettbewerbs- 
und Schiedsrichter. 

 
 

Turnierwerfen der Binnenfischer 
 

1. Disziplin Weitwurf 
 

1.1.  Gerät:    
   
           Rute beliebig, Gebrauchsrute; 
                           Länge:  2,10 bis 2,75 m; 
                           Rolle:   beliebig, Gebrauchsrolle; 
                           Wurfgewicht: Kunststoffbirne 18 g / weiß; 
                                     Schnur: Durchmesser mindestens 0,20 mm 

durchgehend in gleicher Stärke 
 

1.2.     Wertung:  Es erfolgen 3 Würfe. Der beste Wurf (gemessen in Meter und
            Zentimeter) wird gewertet. 1 m = 1 Punkt     

                 

1.3.    Wurfart: Es ist nur der Überkopfwurf gestattet. Ein anders ausgeführter 
Wurf wird als ungültig gewertet. 
Der Abwurf muss mit mindestens einem Fuß hinter dem Startbrett      
erfolgen. Die Länge des Startbrettes beträgt 1,50 m.   

 
Bei der Disziplin Weitwurf im Turnierwurfsport der Binnenfischer 
werden 3.00 m hinter dem Startbrett zwei bewegliche 
Kunststoffstangen in einem Abstand von 1,50 m aufgestellt mit 
einer Höhe von 2.00 m.  



Werden beim Abwurf diese Stangen mit der Schnur, dem Gewicht 
oder der Rute berührt so ist der Wurf ungültig. 

 

1.4.    Gesamtzeit:  
Jeweils 2 Minuten pro Wurf ab Freigabe des Wurfes durch den 
Wettbewerbs- und Schiedsrichter. 

   

2.   Disziplin Zielwurf 
 

  2.1.     Gerät: wie 1. 1.   
  
  2.2.     Wertung: 
 

Es erfolgen 9 Würfe in einen Zielkreis bzw. auf eine Scheibe 
(Durchmesser 3,15 m) mit einen mittig ausgelegten Prallpunkt (Scheibe 
Durchmesser 0,76 m) in 25 Meter Entfernung (Zielkreismittelpunkt). 

  je Treffer in den Kreis = 15 Punkte, 
je Treffer auf den Prallpunkt = zusätzlich 5 Punkte 

  

2.3. Wurfart: 
 

• 3 Würfe Seitenwurf rechts; 

• 3 Würfe Überkopfwurf; 

• 3 Würfe Seitenwurf links; 
    

2.4. Gesamtzeit: 
 

6 Minuten pro Wurfart ab Freigabe des Wurfes durch den 
  Wettbewerbs- und Schiedsrichter. 
 
 


